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Sie neue Srienlpolilil Italiens
Der italienische Unterstaotssekretär für Auswärtiges ,

Grandi , die rechte Hand Mussolinis, hat der türkischen
Regierung in Angora einen Besuch gemacht . Der Vorgang
verdient größteBeachtung . Amtlich wurden für den
Besuch zwei Gründe angegeben: die Befestigung der seit
einem Jahr bestehenden italienisch - türkischen Freundschaft
und die Wegräumung der Hindernisse für ein türkisch- grie¬
chisches Sicherheitsabkommen.

Es handelt sich im Grund um die Aufrollungder
ganzen Mittelmeerfrage in türkischem und italie¬
nischem Sinn . Nach vielen Irrungen und Wirrungen haben
sich die einst so erbitterten Gegner auf einer Linie gefunden,
die ihnen eine Zeitlang das Zusammengehen ermöglicht .
Die beiderseitige Freundschaft ist natürlich alles andere als
uneigennützig. Trotzdem wird die Bindung diesmal nicht
länger dauern, weil das gemeinsame Ziel noch in nebel¬
haften Fernen schwebt. Italien steht am Beginn einer groß
angelegten Neurichtung seiner Außenpolitik . Sie
bewegt sich in der Linie auf die Schaffung eines Kolo¬
nialimperiums von möglichst großer Ausdehnung .
Aber Mussolini ist es klar geworden, daß er mit der bisher
gehandhabten Methode seinem Ziel nur schwer, vielleicht
überhaupt nicht näherkommen werde. Der Versuch , sich
zwischen England und Frankreich zu drängen , hat wenig
gefruchtet . England braucht Frankreich dringend auf dem
europäischen Festland und außerdem haben die alten Kolo¬
nialmächte kein Interesse an der Großzüchtung des neuen
Konkurrenten, nachdem Deutschland glücklich uns¬
re schaltet ist . Italien hat weiter die Aussichtslosigkeit
.einer Bemühungen eingesehen , auf dem Balkan mehr zu
erreichen , als es bisher erreicht hat . In dieser Erkenntnis
begnügt sich Mussolini auf dem Balkan mit dem Aufbau
eines Systems von Verträgen , die ihm die Möglichkeit einer
mittelbaren Einflußnahme sichert und seinen von Frankreich
begünstigten Hauptrioalen Südslawien durch eine bul¬
garisch- griechische Bindung im Schach hält. Darum auch das
Bemühen um den Sicherheitsvertrag zwischen Griechenland
und der Türkei, denn Griechenland mit einer feindlichen
Türkei in der Flanke kann das ganze Gebäude ins Wanken
bringen.

Dagegen hat Italien im Orient die Absicht einer um
so stärkeren Tätigkeit . Der Türkei ist hierbei die Rolle
des ersten Pfostens der Brücke zugedacht , auf der sich der
italienische Vormarsch in den Orient vollzie¬
hen soll , während Aegypten , Persien und Afgha¬
rt i st a n zu den übrigen Pfeilern bestimmt sind. Aus dieser
Erwägung heraus hat bei den Besprechungen in Angora
Ruschdy Beys alter Lieblingsgedanke, derBundderun -
abhängigen islamischen Staaten , seine Wieder¬
geburt gefeiert, nur daß die Großmacht, die zum Rückgral
dieser Koalition ausersehen ist , nicht mehr Rußland , sondern
Italien heißen wird . Wobei aber noch keineswegs ge¬
sagt ist , daß Rußland nicht auch unter Umständen mit von
der Partie sein kann .

Sympathien für die Bildung dieser neuen Mächtegrup¬
pierung entspringen der geistigen Gemeinschaft aller Betei¬
ligten in Fragen der inneren Politik . Italien fühlt sich
hierbei als der Schutzherr eines Nationalismus mit sadisti¬
scher Verbrämung . In sämtlichen vier Staaten ist die Ab¬
kehr vom Parlamentarismus und die Neigung
zur Diktatur festzustellen . Die politischen Führer der
Türkei, Aegyptens , Persiens und Afghanistans glauben an
die Wiedererstarkung ihrer Länder durch die starke Handvon oben her, mit der letzten Absicht, sich der ständigen
!? eorohuna von England durch die Europäisierung
ihrer Wehrkraft und ihrer Wirtschaft freizumachen. Italien
ist ihnen hierbei ein geistiges wie technisches Vorbild.

Worauf Italien durch den Anschluß an diese Koalition
hinaus will, bleibt vorläufig noch unklar. Eines kann es
auf diesem Weg zunächst allerdings erreichen : die dauernde
Beunruhigung Englands und Frankreichs und ihre Ge¬
neigtheit zu Zugeständnissen an die italienischen Forderun¬
gen . Neben der ideellen Beeinflussung des Orients in
faszistischem Sinn über Angora ist von dort her ein dau¬ernder Plänklerkrieg gegen die englischen und französischenMandate im Mittleren Osten möglich . Mussolini weiß wohldaß er jetzt etwas unternehmen muß, bevor es zu spät""^ ' England beginnt sich militärisch in Palästinaund Mes opotam i e n festzusehen. Das gleiche geschieht^ Italien durch den englischen Vertragmit König Yahia von Yemen über Nacht um seine jahre¬
langen Anstrengungen,gebracht worden ist . Auch Frankreich
rafft sich endlich zu einer Befriedung Syriens auf und
denkt ernsthaft an eine grohangelegte Politik sozialer und
wirtschaftlicher Reformen.

Die erste der neuen italienischen Minen ist bereits auf¬
geflogen . Wie die arabische Presse berichtet , hat Italien
gegen den Bau des Hafens von Haifa mit der Begründung
Einspruch erhoben, daß die Ausschreibung des Baus nicht
aut dem Weg des freien Wettbewerbs erfolgt sei . Dieser
Schritt ist nicht bloß zur Wahrung der wirtschaftlichen In¬
teressen Italiens geschehen, sondern mit der deutlichen
Nebenabsicht , sich der arabischen Welt als Förderer ihrer
ggtionglen Wünsche zu zeigen . Türkischerseits wird ähn-

lagesipiegel
Dr . Schacht erklärte in Paris , die deutsche Abordnung der

Sachverständigen nehme den Reparalionsvorschlag Owen
Voungs unter bestimmten Bedingungen an . Zoung er¬
suchte Dr . Schacht , die Bedingungen schriftlich darzulegen.
— Gerüchtweise wird auf französischer Seite von durchschnitt¬
lichen Iahreszahlungen zwischen 2049 und 2060 Millionen
Goldmark gesprochen. „Matin " will von Jahresleistungen
von 1900 Millionen in den ersten 15 Jahren wissen.
„ Oeuvre" erzählt von 37 Jahresleistungen von 1750—2250
Millionen bei einem mobilisierbaren, aber transserun-
geschntzlen Teil von jährlich 650 Millionen . Das bedeute
ein Reparakionskapikal von 10 Milliarden gegenüber den
bisher geforderten 13 Milliarden. Die Berbandsschulden
an Amerika vom 37. bis 58. Jahr sind abe? hiebei noch nicht
berücksichtigt.

Der Vorbereitende Abrüstungsausschuß in Genf hak mit
22 gegen 2 Stimmen (China und Sowjelrußland ) bei Stimm -
enkhaltung Deutschlands die Vorschrift der mittelbaren oder
unmittelbaren Beschränkung des Heeresmakerials abgelehnk
und in einer nichtssagenden Entschließung die Ansicht aus¬
gesprochen , die diesbezügliche Beschränkung könne allenfalls
nur so erreicht werden, daß die Ausgaben der Staaken für
diese Zwecke veröffentlicht werden.

Nach der Abstimmung im Vorbereitenden Abrüstungs¬
ausschuß in Genf erklärte der deutsche Vertreter, Graf
Bernstorff : Der Ausschuß hak seine Aufgabe, was die
Landabrüstung angeht, ans dem Auge verloren. Ich sehe mich
daher genötigt, von dem Programm , das die Ausschußmehr¬
heit hier aufgestellt hat, klar abzurücken , und ich muß von
jetzt an der Mehrheit die volle Verantwortung überlassen .

Das am Dienstag zu wählende neue Kabinett in Thü¬
ringen soll nur aus zwei Ministern , Dr . Paulsen und Dr.
Riedel, bestehen , zu denen noch fünf Slaatsräte treten .

Der österreichische Rationalrak hak mit 89 gegen 59 Stim¬
men Skreeruwih zum Bundeskanzler gewählt. Er wird
am 7 . Mai die Regierungserklärung abgeben.

Zum Präsidenten von Venezuela wurde der 72jährige
General Juan Gomez vom Kongreß einstimmig wieder¬
gewählt. Gomez ist seil 1909 Präsident .

liche Arbeit Frankreich gegenüber geleistet . Die dauernden
Zwischenfälle an der syrisch - türkischen Grenze sind mehr als
die Reibereien streitender Nachbarn. Sie sind der Aus¬
gangspunkt eines planmäßig angelegten Versuchs zur
Schaffung einer dauernden Irredentastimmung, die im ge¬
gebenen Augenblick zum Funken eines Aufstands in ganzSyrien werden soll. Weiter erhebt die Türkei anläßlichdes Kaufs der Orientbahnen Anspruch auf die Konzession
zum Bau des Hafens von Alexandrette, und die türkische
Presse fordert sogar schon das ganze umliegende Gebiet bis
Aleppo hinauf als türkisches Sprachgebiet.

Selbstverständlich wird eine englisch- französische Gegen¬arbeit nicht lange auf sich warten lassen. Ob Mussolini mit'einer neuen Orientpolitik mehr Glück haben wird als mit
einen bisherigen Kolonialplänen , wird die Zukunft lehren.

Neue Nachrichten
Die Opfer des Maiaufruhrs: 19 Tote , 36 Schtver-

und über 20V Leichtverletzte
Wieder Ruhe in Berlin

Berlin, 5 . Mai . Das Polizeipräsidium meldet : Die Nachl
auf Samstag ist ruhig verlaufen . Die Straßenhindernissewurden beseitigt , die Straßenbahn kann wieder verkehren.
Die abgesperrten Straßen wurden wieder freigegeben und
die Wachposten eingezogen . Zahlreiche Betrunkene —
in den meisten Betrieben wurden die Löhne am Freitag aus¬
bezahlt — wurden von der Polizei in ihre Wohnungen ge¬leitet, damit sie nicht in die gefährdeten Gebiete hinein¬
gerieten.

In Neukölln wurden vier weitere Tote gefunden.
In den Krankenhäusern sind sechs weitere Verletztegestorben.
Die Gesamtzahl der Todesopfer beträgt 19 . einschließlich"urch Ueberfahren getöteten Mannes. Schwer ver-

M sind Z6. leichter verletzt über 200 Personen . Die Zahl
ist nicht festzustellen , da viele von ihnen durch' hre Genossen m Sicherheit gebracht wurden .

Ein ausländischer Zeikungskorrespondent in Neukölln
erschossen

käv^ m
' M ^ er den Todesopfern der Straßen-

0 '" Freitag befindet sich auch ein aus-
and und zwar der in Nelson (Neusee .
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Schlägerei in einer Stadtverordnetenversammlung
Berlin, 5 . Mai . In der Verordnetenversammlung des

Bezirks Berlin-Friedrichshain wurde ein kommunistischer
Antrag , die Vorgänge am 1 . Mai zu besprechen, von den
Sozialdemokraten abgelehnt. Die Kommunisten riefen, die
Sozialdemokraten seien eine Mörderparkei . Die letz¬
teren antworteken, die Kommunisten seien schuld an dem
vergossenen Arbeiterbluk. Es entstand dann eine wilde
Schlägerei, so daß die Sitzung aufgehoben werden muhte.

Der Bau der Zeppelinwerst gesichert
Berlin , 5 . Mai . Wie die „ Germania " mitteilt, hat sich

die Haushaltkommission der Regierungsparteien bezüglich
des -Reichsbeitrags für die Zeppelinwerft in Friedrichshafen .
auf einen Zuschuß geeinigt, der einschließlich des würtkem-
bergischen Beitrags von 2 Millionen die Fortführung der
Arbeiten ermöglicht .

Die nach den Abstrichen im Reichshaushalt für die Luft¬
fahrt noch zur Verfügung stehenden Mittel sollen in erster
Linie für den Luftverkehr verwendet werden, während die
Flugzeugindustrie in diesem Jahr zu einem großen Teil, in
den kommenden Jahren fast ausschließlich auf Anleihen ver¬
wiesen werden soll.

Von der Gesamtsumme von 19 230 000 Mark erhält die
Lufthansa bar 10 Millionen , 6 Millionen werden ihrals Anleihe unter Reichsbürgschaft zur Verfügung gestellt ;
die Tilgung bei der Reichskreditanstalt bis 1932 übernimmt
das Reich . Für weitere zwei bis drei Jahre werden der
Lufthansa je 16 Millionen jährlich langfristig zugesichert .

Die Luftfahrtindustrie erhält bar 5 180000
Mark , für 9 Millionen Anleihe übernimmt das Reich die
Bürgschaft. Für die Deutsche Verkehrsflieaer -
schule sind 2300000 Mark vorgesehen .

Der Zeppelinluftschiffbau wird für 1929 und 1930 je
2,5 Millionen erhalten . Sollte der Bedarf höher werden,
so wäre er durch Anleihen unter Bürgschaft des Reichs zu
decken .

Die Vorschläge Owen Voungs
London. 4 . Mai . Pertinax meldet dem „Daily Telegraph"

aus Paris : Die neuen, jetzt erörterten Barsch lägeÖwen
Tonngs sehen 37 Iahreszahlungen von einem Durchschnitts¬wert von etwas weniger als 2 Milliarden Mark vor. Sie be¬
tragen daher etwa 200 Millionen Mark weniger , als die von
den Verbündeten geforderten Zahlungen . Außerdem ersetzen
sie nicht die 25 Millionen, die die Belgier jährlich noch er¬
halten sollten als Entschädigung für die vom deutschen Be¬
satzungsheer zurückgelassenen Markbeträge und auch nicht die
jährlich der amerikanischen Regierung zugewissenen Mark¬
beträge . Es sei nicht bekannt geworden, welche Vorsorge für
die Flüssigmachung der Schuld getroffen werde.

In der Minderheitenfrage bleibt es beim alten
London, 5. Mai . Die „ Times" berichtet , der Unteraus¬

schuß des Völkerbundsrats für die Minderheitenfrage ( Cham-
berlain, Adatschi - Japan und Quinones de Le Spanien)
habe seinen Untersuchungsberichtfür den Rai abgeschlossen.
Irgendwelche fühlbare Veränderungen >m Versab^ n gegen
die völkischen Minderheiten werden im Beri t empfoh¬
len . — Ein Narr , wer etwas anderes erw . tet i ii .

Ein türkischer Erfolg
Konstankinopel » 5 . Mai . Nack Meldung .: '' irkischer

Blätter hat die französische Regierung beschlossen , die
Eisenbahnlinie Mersina —Adana den türkischen
Behörden zu übergeben.

Diese wichtige Linie war von den Franzosen über¬
nommen, die Türkei hat aber die Herausgabe der Verwal¬
tung verlangt . In dem jahrelangen Streit mußt -* Frankreich
nun nachgeben .

Württemberg
Hochschulen und Hochschulstudium

im Finanzausschuh
Stuttgart, 5. Mai . Der Finanzausschuß des Landtags

setzte die Beratung des Haushalts des Kulkministeriums fort.Ein Redner des Christi . Volksdienstes erklärte , auch in
Schul- und Bildungsfragen dürfe man keine Wünsche Vor¬
bringen, die bei den Tatsachen des Lebens nicht zu verwirk¬
lichen seien. Die Finanzlage spreche ernstlich mit. Wo das
8 . Schuljahr zurückgestellk wurde, sollte es bis 1932 eingeführkwerden. Die Rektorenwahl sei eine verfehlte Sache . EN
Antrag Heymann (Soz. ), die Verpflichtungen von Gemein¬
den an Kirchenkassen abzuiösen , würde gegen die Stimmender Sozialdemokraten , Demokraten , Deutschen Bolksparteiund Kommunisten mit Stimmengleichheit abgelehnt.

Bei Kap. 37 (Universität ) warnt ein soz . Rednervor dem Universitätsstudium wegen der Ueberfüllung der
Nocklckulen. Ein Zentrurnsreüner will nickt, daß durch



Ml ,che Schlüsse die Lebensfreude und Zukunftshoffnuiig der
studierenden Jugend beeinträchtigt werde. Es gebe auch
nach Studienfächer, bei denen keine Neberfüllung vorhanden
sei . Auf dem Arbeitsmarkt sei das Ueberangebot zu groß,d -.e Wirtschaft könne die jungen Leute nicht aufnehmen.Ein Redner der Bürgerpartei ist der Ansicht , daß die
Neberfüllung der Hochschulen allmählich zurückgehs . Siewar eine Folge der aufgeblähten Wirtschaft. Studienbei -
hilfen seien abzulehnen. Redner begrüßt den Ausbau der
Landesuniversität . Ein demokratischer Redner ist der An¬
sicht, daß wir in Deutschland an einer Ueberschätzuna der
akademischen Bildung leiden. Studienbeihilfen an tüchtigeBedürftige seren zu begrüßen . Ein Mitglied der DeutschenBolksparte , erklärt , daß von einer gut eingerichteten Uni¬versität auch die Gewinnung guter Dozenten abhängt .

' u i st er B a z i l l e gab zu, daß eine allgemeine!lcber>chaßung des Wissens bei uns vorhanden ist . Mandur , e aber dann nicht das akademische Stu¬dium für Beamte verlangen , die bisher ohneakademisches Studium ihre Aufgaben er¬füllen konnten . Ais besonders dringlich wird derAusbau der Neuen Aula und der Chirurgischen Klinik von
- angesehen , der Bau einer Sternwarte
> nTübingen mußte fallen gelassen werden zugunsten der« kukkgarter Gemäldegalerie , deren Neueinrich¬tung sehr dringlich ist . Die Fragen des Neubaus der Tech-

Hochschule sollen in einer größeren Sitzung am näch¬sten Dienstag eingehend besprochen werden unter Zuziehungaller beteiligten Instanzen. Dem im Ausschuß geäußertenWunflhe, hervorragend begabte Personen zu fördern, kommtdas Kultministerium entgegen durch eine Berordnuna vom
^
3. April 1929 bekr . Zulassung von Personen aufdie Hoch schulen auch ohne Reifezeugnis . Die

Aeehrzahl der deutschen Studierenden kommt aus demNeittelsta n d.
Zu Titel 6 wurde gegen eine Stimme folgender Antragangenommen: „ Gegen eine Ueberschreitung der hier anae-forderten Mittel für Beihilfen an bedürftige Studierendebis zur Höhe von 19 000 Mark keine Einwendungen zu er¬heben .

"
Kirchenpräsident 0 . v . Merz -ff

ep . Stuttgart, 5. Mai . Kirchenpräsident v . Dr . Johan¬nes von Merz ist in der Nacht zum Sonntag nach kaum
überskandener Grippe an einer Herzlähmunq unerwartet
rasch gestorben .l). v. Merz wurde am 24 . Februar 1857 in hall, als

. Sohn des Skadtpfarrers und späteren Prälaten Merzgeboren. Artikel folgt.
Stuttgart, 5 . Mai . Die 6. Vollversammlungdes Württ . Gemeindetags (Verband kleinerer

Städte und Landgemeinden ) , die gestern im wieglssaal in
Stuttgart stattfand , hat folgende Entschließung an¬
genommen: 1 . Der Landtag wird dringend ersucht, in der
neuen Gemeindeordnung in der dritten Lesung folgende
Anträge zu berücksichtigen : Wenn den beteiligten Gemein¬
den gegen die Zwangseingemeindung nicht der
Rechtsschutz zugestanden werden will , dann hat an Stelle
der Regierungsverfügung die Gesetzgebung zu treten .
Die Stellung des O r t s v o r st e h e r s ist so zu
sichern, daß ihm die objektive Führung der Gemeindever¬
waltung ermöglicht wird . Die Pflicht zur Zustellung der
Entwürfe der Haushaltungsvoranschläge an die Kollegialmit¬
glieder ist davon abhängig zu machen , daß sie vom Kol¬
legium beschlossen oder die Zustellung von einzelnen Mit¬
gliedern gefordert wird . Bei Aufhebung von Teilgemein¬
den ist zwischen Teilgemeinden mit ungleichen Verhältnissen
auf Antrag ein L a st e n a u s g l e i ch durchzusührcn.
2 . Dringend geboten ist , die kommunalen Amtskörper¬
schaftsbezirke zur Hebung der Leistungsfähigkeit rnd
Erzielung eines internen Lastenausgleichs wesentlich zu
vergrößern . Die Aufteilung der Ober¬
amtsbezirke lehnt der Gemeindetag ab .
3 . Die kleineren Städte und Landgemeinden müssen endlich
eine Erleichterung von den persönlichen
Sch ul lasten erfahren . Der Gemeindetag fordert die
Anpassung der Berechnungsgrundlagen an die bestehenden
Verhältnisse und die Herabsetzung des Anteilsatzes .

Die Ev. Diakonissenanstalt Stuttgart begeht am Himmel-
ahrtssest das Jubiläum des 75jährigen Bestehens.

Hochwasser des Neckars . Infolge der starken Gewitter-
"egen führt der Neckar Hochwasser . Die Kanalarbeiten muß¬
ten eingestellt werden . Bei der Wilhelmsbrücke ist der Bau-
üamm gebrochen . . - , , , , ,70. Geburtstag . Professor Ernst H . Seyffardt , der
nahezu 30 Jahre als Lehrer der Württ . Hochschule für Musik
wirkte und daneben als Dirigent des Singvereins , als Kri¬
tiker und als Komponist eine sehr erfolgreiche Tätigkeit ent¬
faltete, feiert am 6 . Mai den 70 . Geburtstag . Prof . Seyf -
sardt lebt seit 1926 in Partenkirchen .

Lauva bel dsu Rsennevu
tm SMtvarrwald

Aus „ Schillers Heimatjahren" von Hermann Kurz
Für Ieitungsdruck bearbeitet

Urheberrechtsschutz Verlag der Deutschen Glocke Ulm a. D.
XXII .

Hier war der Sammelpunkt , welchen der Zigeuner -
l/äuptling den Seinigen angewiesen hatte . Die Ankömm¬
linge waren nicht die ersten, sie trafen einen Teil der
jLande, der vor ihnen eingetroffen war, schon um das
jZeuer gelagert .

Nachdem Heinrich oft aus unruhigen Träumen aufge¬
fahren war, fiel er endlich mit Tagesanbruch in einen
Schlummer, der ihm das Beste gewährte , was es jetzt für
ihn geben konnte : Vergessenheit.

Er erwachte betäubt und mit stechendem Kopfschmerz .
Das Bild seiner Lage trat in greller Klarheit vor ihn .
Der Schuß aus einer vielleicht blind geladenen Pistole
halte ihm Kopf und Herz beinah ganz zerknickt, denn er
hatte ihm gesagt , wessen er sich vom Herzog und von der
Welt , der Gesindestube der Herren dieser Erde , zu versehen
habe. Er hat mich verstoßen, sagte er zu sich . Was kann
ich anfangen , wo mich hinwenden ? Wo Gesetz und Ord¬
nung sich der Menschenmacht bequemt, von da ist mein
Fuß verbannt , mein Name ist gestrichen . Ich kann nichtrückwärts, nicht vorwärts. Er hat mir alles Wesen ge¬nommen, ich bin wie ein Gespenst , zum Schweben und
Schweden verdammt , bin wie diese Schandgesellen , die michMN nch schleppen , vom geebneten Wege weit verwiesen .Cr erhob sich . Man ließ ihn ruhig gewähren aber einpaar Z^ euper mit Stntzbnchsen hielten sich stets in seinerNahe . Die Sonne stand in Mittagshöhe . Er fand sich amFuße von waldigen , lichtgrünen Gebirgen ; nicht allzu ferntauchte zwischen Obstbäumen ein grauer , großer Kirchturm

Prolcstsireik? D̂ie Kommunisten haben am streitig abend
im Dinkeiacker Sanlbaii eine Kundgebung gegen die Er¬
eignisse in Berlin veranstaltet und eine Entschließung ange¬nommen worin sich die Arbeiter verpflichten , in ihren Be¬
trieben für die Durchführung eines Proteststreiks einzutre¬ten . Betriebsversammlungen sotten mit der Organisierungund Führung des Kampfes beauftragt werden.

Bom Tage. In einem Hause der Königstraße verübte
vormittags ein 32 Jahre alter Mann Selbstmord durch Er¬
schießen?

Am Freitag abend wurde von zwei Burschen in einem
Hause der Ccklenstraße ein Einbruch beabsichtigt . Die Bur¬
schen wurden jedoch beobachtet und verfolgt. Beide sind fest-
aenommen .

Aus dem Lande
Hellbronn, 5 . Mai . Der alte Turnersmann

Gustav Bautet gestorben . Mit Gustav Bautet ist
eine Persönlichkeit aus dem Leben geschieden, die in Heil¬bronn als Original in gutem Sinn angesprochen werden
durfte. Mit jungen Jahren siedelte er sich in Frankreichan , wo er 1870 von einem französischen Kriegsgericht wegen
angeblicher Spionage zum Tod verurteilt wurde. Durch
Flucht kam er mit Frau und Kind- !n die Heimat zurück, wo
er bis vor etwa 6 Jahren sein Handwerk als Uhrmacher
ausübte . Seinen Sarg , den er sich selbst zusammenzimmerte,nahm er mit ins Erholungsheim , wo er die letzten Tage
vollbrachte. Als Nestor der Turnsache beteiligte er sich1923 als ältester aktiver Turner auf dem deutschen Turn¬
fest in München . Nun starb er, beinahe OOjährig.

Neckarsulm . 5 . Mai . Humorvoller Zwischen¬
fall am 1 . Mai . Zum erstenmal waren am 1 . Mai die
NSU- Werke nicht geschlossen . Die allerdings wenig zahl¬
reichen christlich-organisierten Arbeitswilligen mußten die
Spalier bildende Mehrheit vor dem Tor passieren . Ein Un¬
organisierter wird mit dem Ruf : „Ein Schwarzer" emp¬
fangen, worauf dieser seelenruhig seine Mütze lüftet und auf
seine Haare weist , die Zot waren .

Hall, 5 . Mai. Amtsunterschlagung . Der 45
I . a . verh . frühere Amts - und Polizeidiener Karl August
Trumpp von Lendsiedel OA . Gerabronn wurde wegen
eines Vergehens der Amtsunterschlagung, teilweise zu¬
sammentreffend mit einem Vergehen wegen des Betruges
zu der Gefängnisstrafe von 9 Monaten und zur Tragung
der Kosten verurteilt . Es ist dem Angeklagten zur Last ge¬
legt , er habe in der Zeit vom Mai 1927 bis Ende März 1928
Gelder in Höhe von etwa 1400 -4t , die er in amtlicher Eigen¬
schaft eingezogen hatte, unterschlagen und für sich verbraucht.
Der Angeklagte hat die Unterschlagungen zugegeben , will
jedoch nicht wissen , wo das Geld hingekommen ist .

Bad Mergentheim , 5 . Mai . Städtische Finan¬
zen . Wie die Tanöerzeitung erfährt , erhält die Stadtkasse
zur Verringerung ihres Abmangels im Etat 1928 aus dem
Ausgleichsstock RM . 15 000 und ferner als Zuschuß zu den
LehrerbesoiDungen der Volksschulen RM . 2800 . Es ist dies
das erstemal, daß aus diesen Quellen etwas hierher fließt.
Für die Steuerzahler bedeuten diese RM . 17 800 eine Um¬
lageersparnis von 2 o . H.

Bon der mittleren Mb, 5 . Mai . Schaden durch
Zchifahrer . Frühjahrssaat und Kartoffellegen sind so
ziemlich getan . Gegen anderen Jahren ist man um 10 Tage
zurück. Bei den Winterfrüchten muß man eine eigentüm¬
liche Beobachtung machen . Mo während des Winters Schi¬
fahrer häufiger über die Schneeäcker zogen , sieht man in
den keimenden Saaten die Spuren deutlich . Entweder ging
die Saat auf den Sängt eisen nicht oder nur spärüich auf.
Die Wiesen dagegen haben gut und gleichmäßig angesetzt
und zeigen schönen Graswuchs .

Lalw , 5 . Mai. Todesfall . Buchdruckereibesitzer
Paul Adolfs , Herausgeber des „Calwer Tagblatt "

, ist
im Alter von 76 Jahren gestorben. Der Geschäftsbetrieb
wird von seinem Sohn fortgeführt .

Balingen 5 . Mai . Kesselerplosion . Am Don¬
nerstag abend verursachten in der Kesselfeuerung der Möbel¬
fabrik Münze inFrommern die Feuergase eine gewaltige
Explosion . Der 23jährigs Arbeiter Bertsch erfltt starke
Brandwunden am ganzen Körper . Er ist am andern Mor¬
gen im hiesigen Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen .
Einem andern Arbeiter wurde durch die Explosion ein Gegen¬
stand an den Kopf geschleudert . Er erlitt dadurch eine schwere
Gehirnerschütterung.

Maldsee , 4 . Mai . Selbstmord . Am letzten Mittwoch
abend hat sich nach vorausgegangenen Familienstrettigketten
Josef Nauß aus Lufthütte bei Schussenried im Ortsarrest
erhängt.

aus, der ihm bekannt schien . Er wandelte in einem bangen ,
stumpfen Traume, der ihn nichts erkennen ließ.

Hannikel gab dem Gefangenen einen Wink und ent¬
fernte sich etwas von den andern mit ihm. „Nun , Kame¬
rad, " sagte er, seinen langen , schwarzen Bart in die Hand
nehmend, „was hat man denn jetzt vor ?"

„ Ich bin geächtet, " antwortete Heinrich , und der hoff¬
nungslose Ton , womit er diese Worte aussprach, ging ihm
von Herzen.

„Man hat die Augen zu hoch erhoben," sagte der Zi¬
geunerhauptmann , „und dafür hat man eines vor den Kopf
bekommen . Wir zwei hätten eigentlich ein Hühnchen mit¬
einander zu rupfen wegen der Sache , und ich verstehe sonst
in derlei Dingen keinen Spaß, aber weil wir gewisser¬
maßen Leidensbrüder sind, so will ich für diesmal ein Auge
zudrücken . Ich habe Mitleid mit Euch, Eure Aussichten
sind für immer ruiniert . Wollt Ihr Euch noch einmal eins
auf den Pelz brennen taffen? Gebt acht, das nächste Mal
trifft er besser. Bleibt bei uns. Wir gehen für einige Zeit
in ein andres Land .

"
„Bei uns könnt Ihr Euer Brot ehrlich verdienen und

braucht nicht den Hungerleider abzugeben. Ihr seid ein
Studierter und könnt mit der Feder umgehen. Was gibt
es nicht bei uns zu schreiben ! Brandbriefe und Atteste
und Pässe, und wie das Zeug alles heißt ! Ich pflege etwas
weiter zu denken als die andern , und deshalb Hab '

ich mir
schon längst gesagt, wir sollten einen solchen ^

Mann unter
uns haben . Die Welt liest jetzt allenthalben Zeitungen ,
und da so schlechte Gerüchte über uns verbreitet sind, so
könntet Ihr Aufsätze in die Zeitungen schicken und dadurch
unter der Menschheit eine bessere Meinung von uns er¬
wecken . In kurzer Zeit würdet Ihr bei uns allen in der
größten Achtung stehen . Und um Euch dieses Leben noch
angenehmer zu machen , könntet Ihr meine Stieftochter
heiraten, die ja doch sozusagen wieder Witwe ist . Sie ist
hübsch, hat Feuer , und ich hätt ' ihr schon längst etwas
Apartes gegönnt, denn sie verdient einen Mann, der ein
wenig mit den Weibern umzugehen weiß. Ich bin über-
reuai . ibr würdet glücklich miteinander kein.

"

. ^ lancnyardk, OA . Stuttgart, 5 . Mai . Borschrifts -
Kassen führung . Durch vorschriftswidrigeKatze,lfuhrung hat der frühere Gemeindepfleger Hörz die

Gemeint gebracht . Er ist verpflichtet , den der
2379 64 ^ vM ^ andenen Kassenabmangel im Betrag von

ersehen . Der Gemeinderat beschloß, die
ai^ t, des gesamten Grundbesitzes des Hörz ,

b- >m Am,- .
5 ' Mch . Rascher Tod . Ein auf einer

befindlicher Kaufmann aus Norddeutschland
Schl-s»Al °°" ->n-m >Sd,ich-n

Gaildorf , 5 . Mai . Die GaildorferStadtschult -für gültig erklärt '
. Die Beschwerdedes Obersekretars Gottiieb Bürk ist von der letzten Instanz ,kI"^ l.̂

"Eungsgerichtshof, abgewiesen und die Stadt-
lchultheißenwahl in Gaildorf , bei der Obersekretär Herr -mann von Backnang zum Stadtvorstand in Gaildorf ge¬wählt wurde , für gültig erklärt worden.

Ebingen, 5. Mai . Ein Auto fährt in einenSangerchor . Der Sängerbund brachte am Freitagabend ein Ständchen in der Schillerstraße. Ein Lastkraft¬wagen von Meßstetten fuhr in den Chor hinein, wobei einSänger schwer und drei leicht verletzt wurden . Die Schuldliegt auf beiden Seiten . Der Sängerchor hatte das Ständ¬
chen nicht polizeilich angemeldet und auch nicht für Beleuch¬tung gesorgt , der Wagenführer hatte es unterlassen, Signale
zu geben .

» - »
Aim, 5 . Mai . Wechsel beim Oberamk . Der Bor¬

stand des hiesigen Oberamks, Landrak Beutel , hat einenehrenvolle, , Ruf zur Verwendung im Innenministerium inSkukkgar . erhalten und ist bereits feit einigen Wochen dortin der Polizeiabteilung tätig .
^

Von der bayerischen Grenze, 5 . Mm . Das zweiteO p - T odlicher Betriebsunfall . Das Auto-
ungluck in Egg an der Gllnz hat ein zweites Todesopfer ge¬fordert . Im Krankenhaus in Babenhausen ist die schwerverletzte Landwirtsehefrau Lina Saur von Volkertshofenihrem bei dem Anglück ums Leben gekommenen Ehemannim Tod nachgefolgt . — Der 28 Jahre alte ied. SattlerHans Bihlmeier aus Stockheim , der bei den Melvo -Lederwerken in Türkheim beschäftigt war , wollte kurz vor
dem Verlassen der Arbeitsstätte einem Kollegen beim Auf¬
legen eines Transmifsionsriemens behilflich sein. Bihlmeierwurde von der Transmission erfaßt und durch das Schwung¬rad herumgefchleudert, wobei ihm der Kopf eingedrückt und
beide Füße abgeschlagen wurden . Der Tod trat sofort ein .

Vom bayerischen Allgäu, 5 . Mai . Bestrafter Ein¬
brecher . Im vergangenen Jahr wurden in Oberstdorf ver¬
schiedene Einbruchsdiebstähle verübt . Nun hat das Schöffen¬
gericht Kempten den 23jährigen Kraftwagenführer Rudolf
Rizler aus Martinszell , der in Oberstdorf mit einem
Nachschlüssel in einen Laden einbrach und 23 Paar Stiefel
sowie Kleider gestohlen hat, zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis
verurteilt .

Lokales.
Wildbad , den 6. Mai 1929 .

Im Land der unbegrenzten Möglichkeiten . Die Ver¬
einigten Staaten von Amerika sind in den beiden letzten
Jahrzehnten weit in den Gesichtskreis Europas hineinge¬
rückt . Ihre wirtschaftliche Macht , ihre technischen Groß¬
taten finden in Wort und Schrift , in Gedanke und Ge¬
spräch unseres Kontinents lebhaften Widerhall . Darum
wird der Film dem Interesse weiter Kreise entgegen kommen.
Auf 17 000 Kilometer langer Reise durch die Vereinigten
Staaten ist der Film entstanden und gibt amerikanische
Lebens - und Schaffensart in ihrer ganzen Vielgestaltig¬
keit und Größe wieder . — In Hamburg beginnt die Film -
reise und führt zunächst nach Neuyork, Washington und
weiter zu den Stromschnellen von Alabama , nach den
riesigen Salpeterlcgern von Muscle Shoals , nach dem
tropischen Florida und über Neuorleans nach dem Acker¬
baudistrikt des Mittleren Westens . Die Baumwollindustrie
am Missisippi und der Grand Canon , ein großer Natur¬
schutzpark von eigenartiger Schönheit , sind die nächsten
Reiseziele. In Los Angeles erreicht die Fahrtroute die
Pazifikküste, an der die kalifornischen Fruchtgärten , das
Oelgebiet , die Goldfelder und schließlich San Franzrsco
besucht werden . Durch die nördlichen Staaten führt dre
Reise weil über das Felsengebirge zum d ^HoWsione Nato -
nal Park und von dort aus in den mehrere Staaten
umfassenden Agrardistrikt . Milwaukee , Chicago , Detroit

Er schwieg und sah ihn auffordernd an . Heinrich , nach¬
dem er ihm eine Weile in das Gesicht gestarrt haite, er¬
widerte kurzweg : „ Ich will 's bedenken .

"
„Gut !" sagte Hannikel und wandte sich barsch. „Bis

morgen hat man Bedenkzeit, dann sprechen wir aus einem
andern Tone . — Wo ist denn die Ursula ?" rief er, zu den
andern zurückkehrend.

Statt der Antwort zeigte Rottete nach dem Rande der
kaum haushohen Schlucht , wo eben die überhängenden
Zweige der jungen Buchen auseinandergebogen wurden
und auf dem schmalen Fußsteig ein Mädchen erschien. Es
war die Vermißte . Sie ließ ein buntes Tuch zuzn Gruße
flattern, und flog ihrem Vater an den Hals . Auf ihrer
Stirn war eine frische blutige Schramme.

„Und woher dann so schnell?" fragte Hannikel . „Du hast
dich ja ganz außer Atem gelaufen ."

Sie setzte sich aus den Boden, einen scheuen Bttck auf
Heinrich werfend; ihre Augen flimmerten in einem nebli¬
gen Grau . Sie sah eine Weile vor sich hin , dann wandte
sie sich plötzlich in der Zigeunersprache an ihren Vater und
redete erst zaghaft und leise , dann immer lauter und
heftiger, bald weinend, bald scheltend, bald beschwö¬
rend, auf ihn ein . Heinrich verstand nur, daß der
Name Tony mehrmals in ihren Reden vorkam. Hannikel
zog seine niedere Stirn aus eine greuliche Weise zusammen,
sein Bruder Wenzel hatte das finstere Schweigen, das ihm
sonst eigen war , mit einer wilden Fröhlichkeit vertauscht,'
und die andern drückten lärmend eine grimmige Freude
aus. Duly gab dem Wenzel seinen Hirschfänger und emp¬
fing dafür ein Terzerol von ihm. Dann schnitten sie sich
dicke Stöcke, und die funkelnden Augen, womit sie diesem
Geschäft oblagen, ließen auf ein übles Vorhaben schließen .

Was mögen sie im Schilde führen ? dachte" Heinrich.
Tony wird doch nicht so albern sein , sich in ihre Hände zu
geben ! , - .

Hannikel sah nach der Sonne , die allmählich gegen den
Rand der Schlucht heruntersank . Er sprach einige Worte
und die Bande setzte sich wieder ruhig umher ', um den
Becher noch einmal die Runde machen zu lalle«, -



mit den Ford -Werkstätten , die Niagarafälle , das große
Kohlen - und Eisengebiet des Nordwestens sind einige der
Namen , die den Rückweg nach Neuyork bezeichnen . — Der

Film spiegelt die Größe und Ausnutzung der Kraftquellen
Nordamerikas in plastisch gestalteten Bildern wieder und
ist in besonderem Maße geeignet , zur Bereicherung unserer
Kenntnisse über das „Land der unbegrenzten Möglich¬
keiten " beizutragen . Der Film läuft am Montag , den
6. Mai im Kursaal . Beginn 8 .30 Uhr abends .

Erwerb und Verlust der Reichs - und Staatsangehörigkeit
in Württemberg 1928. Die Zahl der im Jahr 1928 in die
würkt . Staatsangehörigkeit aufgenommenen Deutschen betrug
1928 369 Männer und 333 Frauen , 1927 242 Männer und
213 Frauen , 1926 282 Männer und 242 Frauen . Der weit¬
aus größte Teil davon hat sich im Bezirk des Polizeipräsi¬
diums Stuttgart und im übrigen württ . Industriegebiet an¬
sässig gemacht . Eingebürgert wurden insgesamt -95 Män¬
ner und 211 Frauen . Die Entlassung aus der württ . Staats¬

angehörigkeit ist im allgemeinen ziemlich selten.

Die Fabrik - und Handwerkslehrlinge in Württemberg .

Bei der gewerblichen Betriebszahlung 16 . Jum 1925

wurden in Württemberg 44145 und rm Deutschen Reich

nahezu 1 Million Fabrik - und Handwerkslehrlinge ermittelt .

An dem Lehrlingsbestand im ganzen Reich gemessen ist der

württ Lehrlingsbestand 4,4 v . H . von jenen , also etwas

höher als der Bevölkerungsanteil Württembergs an der

Reichsbevölkerung mit 4 . 1 v . H . Bei durchschnittlich 3 b,s

4iäbriaer Lehrzeit wird man den Iahresbedarf an Lehr -

lingen in Württemberg auf etwa 12 000 bis 14 000 an¬

setzen können . Der weitaus größte Teil der Lehrlinge be¬

findet sich in Württemberg und im Reich in der Industrie

einschließlich Bergbau und Baugewerbe , nämlich 98,3 v . H.

des Gesamtbestands . Insgesamt gehört mehr als die Hälfte
aller Lehrlinge , nämlich 24 787 gleich 56,1 v . H . , dem eigent -

lichen Handwerk an , im Reich rund Z44 000 gleich 55,1 v. H.

Die heilen Nächte

Die Zeit der Hellen Nächte beginnt in Deutschland
im Mittel etwa Mitte Mai . Sie dauern bis Ende Juni und
treten am Tag der Sonnenwende , dem längsten Tag (21 .
Juni ) am stärksten in die Erscheinung . In diesem Zeit¬
abschnitt sinkt die Sonne um Mitternacht weniger als 18
Grad unter den Horizont , sie erleuchtet infolgedessen noch
die höheren Schichten der Stratosphäre , d . h . der obersten
Luftschicht und erzeugt so die mitternächtliche oder immer¬
währende Dämmerung . Die Zeit , in der die Sonne we¬
niger als 8 Grad unter dem Horizont steht, nennt man die
„bürgerliche Dämmerung "

(weil in den Wohnungen dann
Licht angezündet zu werden pflegt ), also abends erste und
morgens letzte Dämmerung ; die Zeit dagegen , in der die
Sonne zwischen 8 und 18 Grad nachts tief steht, bezeichnet
man als „ astronomische Dämmerung "

, also morgens erste
und abends zweite Dämmerung . Die Hellen Nächte beginnen
um so eher , je nördlicher ein Ort liegt , in Nordschleswig
schon Anfang Mai ' dagegen um so später , je südlicher wir
uns befinden , in Süddeutschland erst nach Mitt « Juni . Süd¬
lich des Breitegrads 48 ^ hören sie ganz auf .

»

Sonnenfinsternis . Am 9 . Mai ereignet sich eine in Europa
nicht sichtbare volle Sonnenfinsternis von besonders langer
Vollbauer (5 Minuten 7,2 Sekunden ) . Sie ist sichtbar in
Südafrika . Indischen Ozean , Südostasien, , Australien bis ins
Stille Weltmeer .

Meine Nachrichten aus aller Dell
Ein SZjähriger Schmied . In Welsberg , einem kleinen

Dorf in Oberfranken , ist der 93jährige Schmiedmeister Ioh .
Späth noch im Beruf . Er steht täglich fleißig an Feuer¬
esse und Amboß .

Gras Christian zu Stolberg aus der Haft entlassen . Das
Oberlandesgericht in Breslau hat auf die Haftbeschwerde
des Verteidigers die sofortige Aufhebung des Haftbefehls
gegen Gras Christian zu Stolberg - Wernigerode auf Janno -
witz beschlossen . In der Begründung heißt es : Ein dringen¬
der Tatverdacht eines Verbrechens liegt nicht vor ; der Tat¬
verdacht der fahrlässigen Tötung reicht zu weiterer Inhaf¬
tierung nicht aus . Graf Christian wurde am Donnerstag
aus der Hast entlassen .

Wolkenkraherhokel in Berlin . Die preußische Regierung
hat den Vau eines zehnstöckigen Hotels in Berlin genehmigt .
Das „Europa - Haus " soll 700 Betten enthalten .

Schloßbrand . Das Schloß Lindheim im Kreis Büdingen
(Oberhessen ) ist in der Nacht zum Freitag vollständig aus¬
gebrannt . Die Besitzerin , die Witwe des Generalleutnants
v . Patrunky , konnte sich nur notdürftig bekleidet retten .
Große Sammlungen von wertvollen Möbeln und Alter¬
tümern sind vernichtet worden .

Berechtigte Beschwerde . Als ein Einbrecher dem Städt .
k rheinischen Großstadt eines Nachts einen

Besuch abstattete , fand er auch nicht einen roten Heller Nur
einen Duden fand er , das Lexikon der deutschen Recht¬
schreibung . Den schlug er auf , suchte den Buchstaben k"
strich das Wort „ knickerig" rot an und legte den Band offen
auf ein Pult .

Bankeinbruch in Wien . In der Angiobank in Wien wur¬
den von Dieben , die sich hatten einschließen lassen , 30 000
Schilling durch Sprengung eines Kassenschranks gestohlen.

Internationaler Kreditbetrug . Am 29. und 30 Ap
hak eine Anzahl Personen , die wahrscheinlich zu einer Inst
nationalen Bande gehören , in Rom , Mailand , Lugano Bl
kn und Wien bei gewissen Großbanken falscheKredi
^ ^ ^ ..1/ emgelöst . Es sollen etwa 40 derartige Kredikbril
in Hohe von ,e 20 000 franz . Franken ausgezahlt word
sein . Als die Zahlungsmitkeilungen am Sitz der geschah
ten Banken in Paris eintrafen , wurde der Schwindel ei
deckt. Nach den bisherigen Nachrichten sollen drei Mäni
und zwei Frauen die Betrügereien verübt haben . Es soll
vor allem amerikanische Banken geschädigt sein .

Schweres Erdbeben in Turkmenien . An der persisch- turk .
menischen Grenze trat am Mittwoch abend ein schweres Erd¬
beben ein , das in vielen Ortschaften großen Schaden verur¬
sachte . In Aschabad sollen 100 Häuser eingestürzt und 1000 ( ? )
Menschen getötet worden sein . Einige Ortschaften sollen ganz
-Mlört sein . Der Herd des Bebens ifigk aus persischer S ' ifi .
Das Beben wurde von den Warten in Hohenheim und Ra¬
vensburg verzeichnet .

ep . Eine Neformallonsklrche . Zum Gedächknk? ? er

Übergabe der Augsburger Konfession soll im kommenden

ahr in Augsburg die St . Iohanneskirche eingeweiht
Derben , deren Rohbau bereits fertiggestellt ist . Durch Ber -

mtllung des Landesbischofs der evangelisch - lutherischen
Kirche in Sachsen , v . Ihmels , haben die nordischen evange -

Oschen Kirchen in Schweden , Norwegen und Dänemark

kürzlich zugesagk, als Iubilämnsgabe die Ausstattungs - und

chinrichlungsgegenslände für die Kirche zu stiften .

Neue Entwicklungen in der westdeutschen Wirtschaft
Der Kamps um den Raum

Vor der Gemeinschaft der Industriellen und der Arbeitgeber -

Vereinigung von Neuß und Umgegend sprach Professor der Volks¬

wirtschaft Kuske - Köln über „Neue Tendenzen der westdeutschen
Wirtschaft "

. Er führte u . a . aus : Die westdeutsche Industrie fluch¬
tet aus kalkulatorischen Rücksichten aus die Lohne unter dem

starken Druck des Wettbewerbs in neue Raume mit starkern
Menschenüberschüssen . Es ist ein ganz neuartiger Kampf um
den Raum . Der wirtschaftende Mensch ist dabei immer der

wichtigste Ausgangspunkt . Boden und Kapital kommen erst in

zweiter Linie . Das wirkt sich aus im Verbrauchsleben genau so
wie in der Art , wirtschaftlich vorzugehen . Der Rheinländer ist
mehr Händlernatur , der Westfale mehr Techniker . Die Menschen¬
zunahme betrug im Reich von 1910 bis 1925 8 v . H ., im Rhein¬
land dagegen 10,5 v . H , und in Westfalen sogar 17,25 v , H.
Besonders geht aus diesen Zahlen die starke menschenanziehende
Kraft der Industrie hervor . In Deutschland leben zwei Drittel
aller Menschen in Städten , im Rheinland aber 82 o . H„ in
Westfalen 83,5 v . H„ wobei das Rheinland mehr zur Großstadt ,
Westfalen mehr zur Mittelstadt strebt . Im Reich leben 23 v . H.
der Bevölkerung von der Landwirtschaft , in Rheinland und West¬
falen nur 13,3 v . H . Die Intensivierung der Landwirtschaft ist
in vollem Gang , nur gehemmt durch die allgemeine Agrarkrise .
In der Viehzucht , !m Gemüsebau , im Absatz bahnen sich nach
belgisch- holländischem Vorbild neue Wege an . Alles das ist im
Fluß ; es handelt sich offensichtlich um eine Neubetätigung . Da »
starke Anwachsen des Handels und Verkehrs ist eine Reichs¬
erscheinung . Die Industrie hat im Reich um 1 '̂ v . H . abgenommen .

Anders als in Mitteldeutschland drängt die westdeutsche Indu¬
strie zu kapitalistischen Formen . Das führt zu einer großen Zahl
unselbständiger Menschen . Zwei große Standardindustrien stehen
an der Spitze : die Textilindustrie und die Bergwerk s -
und Metallindustrie . Zwar ist die Rohstoffgrundlage bis
auf die Kohle meist verschwunden , aber die Tradition brachte e »
fertig , mit Hilfe eingeführter Rohstoffe weiter zu produzieren ,
natürlich mit Wandlungen und Verschiebungen . So verschiebt sich
in der Textilindustrie der Schwerpunkt von der Spinnerei und
Weberei zur Bekleidungsindustrie . Neue große Bedeutung hat die
Kunstfeidenindustrie gewonnen . Auch die Alumi¬
niumgewinnung steckt sich neue Ziele , zum Teil mit dem
organisatorischen Hilfsmittel der Konzernbildung . Ferner bahnen
sich bei Kupfer und Zink neue Produktionen an . Auf der Grund¬
lage der Kohle entsteht ein neues nördliches Ruhr¬
gebiet . Auch die Braunkohle greift weitere Gebiete an . Die
neuen niederrheinischen Steinkohlenfejder werden vermutlich auch
in neuartigem Stil ausgebeu ' et, wobei weniger die Schwerindu¬
strie als die chemischen Industrien nachgezogen werden . Da »
Problem der Ruhrprovinz ist durch diese Entwicklung sehr un¬
bestimmt geworden : jedenfalls genügt die alte Abgrenzung nicht
mehr . Vielleicht stehen wir vor einer Zertrümmerung des heutigen
westdeutschen Wirtschaftsraums .

Der westdeutsche Unternehmer könne sich gegen die gefährlichen
Gegentendenzen der Weltwirtschaft , vor allem gegen die indu¬
strielle Verselbständigung der früheren Rohstoffländer , folgender¬
maßen wehren : Rationalisierung , Aufsteigen zur höherem Pro¬
duktionsstufe , zur Oualitätsleistung , intensive Schulung des wirt¬
schaftlichen und technischen Menschen , stärkere Fühlungnahme zwi¬
schen Praxis und Wissenschaft , Verantwortungsbewußtsein gegen¬
über der gesamtdeutschen Wirtschaft .

75 Jahre Diakonissenanstalt

ep . Die im Jahre 1854 gegründete Evangelische
Diakon ! ssenan st alt in Stuttgart feiert am
9 . Mai d . I . das Fest ihres 75jährigen Bestehens . Aus
kleinen Anfängen heraus — ein erster Stuttgarter Diako -
nissenveretn von Prälat A . Kapff gegründet ' hak mit vier
Schwestern im sog . Hofkrankenhaus begonnen — hak sie sich
zu einem der größten christlichen Liebeswerke unseres Lan¬
des und nach ihrer Schwesternzahl zu dem drittgrößten
Diakonissenhause der Welt entwickelt . Ihre
1435 Schwestern arbeiten in 14 Eigenbetrieben und 268
Außenstakionen , darunter 46 Krankenhäuser , 6 Bürgerspi -
täter , 190 Gemeinden , 8 Krippen , 5 Fürsorgeheime und 28
sonstige Arbeitsgebiete . Die Zahl der im letzten Jahr in
Stadt und Land versorgten Pfleglinge beträgt über 120 000
in etwa 1 700000 Pflegekagen , 40 000 Nachtwachen und
mehr als 1 Million Pflegebesuchen . In ihren eigenen
Krankenhäusern Wilhelm - und Paulinenhospital befinden
sich 280 Krankenbetten einschließlich der für die kranken
Schwestern bestimmten . Im Krankenasyl Bethanien in
Winterbach wurden 124 chronisch kranke Frauen von 26
Schwestern verpflegt . Im Marthahaus Stuttgart , Sophien -
straße 1 B und 1 C, befindet sich die von 10 Schwestern ge¬
leitete und im vorigen Jahr von 360 Schülerinnen besuchte
Industrieschule für Hand -, Maschinen - und Kleider¬
nahen , ferner ein Mädchenheim für stellesuchende Haus¬
angestellte , ein Frauenheim und ein Schülerinnenheim für
Besucherinnen Stuttgarter Lehranstalten . Die Llebesarbeik
des Stuttgarter Diakonissenhauses erstreckt sich bis in das
firne China , wo in Peking das im Besitze des Deutschen
Reiches stehende deutsche Hospikal von 7 Schwestern und
2 Hilfsschwestern bedient wird . Infolge größerer Bau -
arbeiten hat die Anstalt eine beträchtliche Schuldenlast und
^edarf deshalb tatkräftiger Unterstützung durch freiwillige
Liebesgaben . Ebenso ist bei dem stets wachsenden Bedürs -
ais an persönlich und beruflich gukgeschulten Schwestern der
Lmkrikk einer größeren Zahl von Töchtern , die zum Dienst
fir helfenden Liebe willig und tüchtig sind - dringend er¬
wünscht.

Um die Mitte des Monats Mai , um 10 Uhr , Habei
den Pol der Milchstraße (im Sternbild Haar der Verl
im Meridian . Links unmittelbar daneben glänzt als h
Fruhling ^ ote der rötliche Riese Arktur im Sternbil
Bootes . Vor ihm sind die Sternbilder Bär und Lörr
reits auf die westliche Himmelshälfte gewichen . Der (
^ 95 gehört zum System des Bootes , ebenso wie die zwbeiden befindlichen Jagdhunde . Der Bootes ist ursprüder „Ochsentreiber , als in alten Zeiten die sieben H
Dre?ckockf-n

°
^ Kind bekannten Bären sieben Pflug -
(Septentriones ) waren . In der täglichen

W des Himmelsgewölbes geht daher der Ochsenti
.

Hunden hinter den sieben Ochsen her . Im
wurde das ganze große Sternbild ebenso

^ genannt . ,
dfi alten Germanen nannten er

Wagen , d H. Wodans Wagen . Und in der Tat kann
W unter der Stellung seiner Hauptsterne viel leichterWagen als einen Bären stellen .

In der Retzel erweisest sich die Sterngruppen , die schon
im Altertum zu den sogenannten Sternbildern zusammen¬
gefaßt waren , auch wirklich zusammengehörige od >, sie bil¬
den , wie man sagt , „ein System "

. Das wird erwiesen durch
Gleichheit solcher Sterne in Helligkeit , Farbe , Spektrum und
Bewegung . Solche Gruppen sind ganz deutlich von allen

ihren Nachbarsternen abgesondert . So auch die si >
' n hell¬

sten Bärensterne . Die fünf mittleren ziehen geme ^ftam in
gleicher Richtung nach Süden , und nur die ungeheure Ent -

fernuna dieser Sterne von der Erde bewirkt es , daß uns die
Gruppe noch ebenso erscheint , wie sie vor mehreren tausend
Jahren den alten Sterndeutern in Babylonien erschienen
ist. Die Gruppe ist 70 Lichtjahre von uns entfernt . Dem¬
entsprechend ist auch der Abstand der einzelnen dieser Sterne
untereinander groß , er ist so groß , daß sie etwaigen Be¬
wohnern auch nur als Punkte erscheinen können .

Merkwürdig ist die Verbindung eines einzelnen Sterns
aus solcher Gruppe mit eng benachbarten Sonnen . Mizar ,
der vorletzte der sieben Bärensterne , hat einen Nachbar , Al-
cor von den Arabern genannt . Wenn auch etwas licht¬
schwächer als Mizar , so gleicht er diesem doch in Farbe u . d
Spektrum und zieht mit ihm in gleicher Richtung dahin . D" '-

Hauptstern Mizar erweist sich in einem Fernrohr u . s
doppelt ; ein Stern 4. Größe umkreist ihn in der Zeit
von mehreren tausend Jahren . Jeder dieser beiden Sterne
ist wiederum doppelt , jedoch sind die Begleiter nicht
sichtbar , sie haben sich aber durch zeitweises Verdoppeln der
Linien im Spektrum der beiden sichtbaren Sterne verraten .
Vier gewaltige Sonnen mit hinreichender Bewegungsfreiheit
verbergen sich also in einem einzigen Lichtpunkt , den wir
Mizar nennen . Es ist ein Rätsel , wie eine Sonnen noch an¬
dere Sonnen an sich fesselt, in weiter Entfernung von dem
ebenfalls doppelten Alcor begleitet wird und mit diesem Ge¬
folge und selbst wieder gebunden an die anderen Haupsterne
der großen Gruppe durch den Weltraum rast , ohne eines ihrer
Anhängsel zu verlieren . So schleppt ja auch unsere Sonne
ihre Gefolgschaft von großen und kleinen Planeten und
Kometen mit sich , einem unbekannten Ziel entgegen .

Sport
Das kleinsporklustschiss. Auf dem Waldauer Flugplatz bei

Kassel machte am 3 . April das nach dem Halbstarren System der
Lauart Parseval , von Chefkonstrukteur Bauer - Kassel der
Raab -Katzenstein -Flugzeugwerke A .- G . in Kassel gcvw ' te Klein¬

sportlustschiff die erste Probefahrt . Das Luftschitt R . K . 27 hat
Tropfenform und ist 40,5 Meter lang und 8,6 Meter Neben
der Gondel , die einschließlich des Führers vier Perso . .n aufneh¬
men kann , befinden sich zwei Anzani -Motorc von je 35 PS . ,
die dem Luftschiff eine Stundengeschwindig

'
c c-m -. 70 bis 75

Kilometer geben . Die Hülle faßt 1455 Kubikmeter Wasierstoffgas .
Das Luftschiff ruht auf Rädern , die unter den Moio . eu befestigt
sind . Cs ist neben L . Z . 127 das zweite , das Deutschland über¬
haupt besitzt .

Kamps mit Riesenkrastwagen . Der englische Rennfahrer .
Campbell machte kürzlich auf der Rennbahn Vernauk bei Kap - 1
stadt (Südafrika ) den Versuch , den Geschwindigkeits -Weltrekord
seines Landsmanns Segrave zu überbieten . Dies ist ihm nicht
gelungen . Er kündigte nun an , er werde im nächsten Jahr mit
einem neuen Riesenwagen nach Südafrika zurückkehren , um den
Versuch zu wiederholen .

Handel und Verkehr
Der starke Rückgang der Notendeckung —

Deflationsgesahr
Zum Aprilullimo ist die Deckung der Reichsbanknoten knapp mit

10,8 Prozent vor der gesetzlichen 40 Prozent -Mindestgrenze stehen
geblieben , die uns die Notensteuer bringen würde . Die Ge¬
fahr der Unterschreitung dieser Grenze ist noch nicht be¬
seitigt . Hält der Geldabfluh bei der Reichsbank weiter an , so ist sie
da . Allein in der letzten Aprilwoche hat die Reichsbank einen
neuen Goldverlust von 280 Millionen gehabt , die zum Teil zum
Erwerb von Devisen gedient haben ; denn der Bestand an deckungs¬
fähigen Devisen ist gleichzeitig um 60 Millionen gestiegen , die
Deckungsverminderung beträgt also nur 227 Millionen . Ein Rück¬
gang der Deckung um weitere 200 Millionen würde bedeuten , daß
wir dann nur noch zum Ultimo einen Höchstumlauf von Reichs -
banknoten von höchstens 4400 Millionen RM . haben dürften , da
wir sonst die vierzigprozentige Grenze unterschritten , die uns , wie
bemerkt , in die Notensteuerpflicht und damit zu Kreditkür¬
zungen der Reichsbank brächte . Eine solche Verknappung
der Zahlungsmittel würde sich namentlich bei unseren aufgeblähten
Preisen , im Wirtschaftsleben sehr unangenehm fühlbar machen .
Das wäre dann der Zustand der Deflation statt der befürch¬
teten Inflation . Erstere ist aber noch gefährlicher , denn Hilfe da¬
gegen gibt es nicht , weil außer der Reichsbank und in sehr be¬
schränktem Maß die paar privilegierten Banken , niemand m
Deutschland Noten ausgeben darf , auch kein Notgeld . Eine Noten¬
steuer müßte aber zu einem so hohen Diskontsatz führen ,
daß die Wirstchaft ihn nicht mehr tragen könnte . Weit gefährlicher
ist aber dann noch der zu erwartende Preissturz , der eine der
Haupterscheinungen der Deflation bildet . Dänemark und Norwegen
w' fsen davon ein Lied zu singen .

Die neueste Entwicklung weist unr aber mit drohendem Finger
erneut darauf hin , daß Deutschland in den Pariser Repara¬
tionsverhandlungen unter keinen Umständen den Traus¬
ser s ch u tz des Dawesplans preisgeben darf , rührt doch die Gold¬
klemme hauptsächlich von den Devisenankäusen des Dawesogenien
her . Der Transferschuh soll vielmehr schon jetzt zum mindesten
insomeit wirksam gemacht werden , daß der Dawesagent jene An¬
käufe einstellt . Jetzt zeigt sich eben die ganze Gefahr unserer
Auslandsverpflichtungen , für die wir Ausländsanleihen
in Anspruch nehmen müssen , da unsere Ausfuhr die erforderlichen
Devisen bei weitem nicht beschaffen kann . Ferner muß das Reich
seine Kassenverhältnisse durch anderweitige Kreditaufnahme ordnen .
Es geht nicht an , daß das Reich in einem so kritischen Aun --„ blick
seine Reichsschatzwechsel bei der Reichsbanr noch weiter er¬
höht . Auch in der letzten Woche sind der Reichsbank wieder rund
60 Millionen Reichsschatzwechsel neu zugeslossen , so daß sich ihr
Bestand auf 136 Millionen erhöht hat .

Berliner Dollarkurs . 4 . Mal . 4,2135 G .. 4,2215 B .
Dt . Abl .-Anl . 51 .50.
Dt . Abl .- Anl . ohne Ausl . —.
100 RM . gleich 602,5 franz . Franken .
Berliner Geldmarkt , 4 . Mai . Tagesgeld 8,5—10,5, Monnts -

geld 8,5—9,5 v . H .
Reichsbankdiskoni 7,5 , Lombard 8,5 v . H.
Privakdiskont : 7,5 v . H.
Sie Großhandelsmeßzahl vom 1 . Mai ist mit 136,1 gegenüber

der Vorwoche ( 136,3) leicht zurückgegangen .
Rückgang der Arbeitslosigkeit . Nach den Vormeldungen der

Lcmdesarbeitsämter dürfte die Zahl der Haupiunterstützungs -
empfünger (ohne Krisenunterstützung ) am 1 . Mai auf etwa 1,2
Mlllion gesunken sein ( gegen 2 .46 Millionen iin Win ' er und 1,48
Million am 15 . Aprit ) . Doch ist die Zahl immer noch um etwa
100 000 höher als am 1 . Mat 1928.



Die Zahl der landwirtschaftlichen Genossenschaften betrug amk. Mai 1929 : 125 Zentralgenossenschaften , 20 530 Spar - und Dar -
iehnskassen, -1605 Bezugs - und Absatzgenossenschaften , 4309 Mol¬
kereigenossenschaften , 10 905 sonstige Genossenschaften , insgesamt10 56-1. In den ersten vier Monate » d, I , hat ein Zuwachs um! 1 stattgefunden .

Die Mekallwareninduskrie war nach dem Bericht des Reichsver -
-aiids der M I . im Monat April schwach beschäftigt , jedenfallschwächer als im April v . I . Für verschiedene Warengruppen ,insbesondere Tafelgeräte , wurde eine Preiserhöhung von! 0 v . H , beschlossen.

Preisabkommen in der Mühlenindustrie . In der süddeutschenmd rheinisch -westfälischen Mühlenindustrie sind Verhandlungenwer eine Festsetzung und Verteilung der Erzeugungsmengen undaber ein Abkommen über einheitliche Peise im Gang .
Künstliche Edelsteine . In dem im gemeinsamen Besitz derMetall - Gesellschaft und der J .- G . Farbenindustrie be-

Mldlichen Aluminiumwerk in Bitterfeld ( Prov . Sachsen ) werdenElektron - Metall (aus OOprozentiger Magnesiumlegierung )" " d Alumimum (elektrolytisch , etwa der fünfte Teil der ganzendeutschen Aluminium - Erzeugung ) hergestellt , sondern auch synthe¬tische , d . h . künstliche Edelsteine , insbesondere Korund -iielne , in allen Farben . Und zwar wird als Rohmaterial Alu¬miniumoxyd , auch (gereinigte ) Tonerde genannt , verwendet .
Fehlerlose Kunststeine sind von besten Naturedelsteinen nicht zu

Ae Bittenfelder Anlage ist imstand , bequem einDrittel des Weltbedarfs an künstlichen Edelsteinen zu decken . Siesmüen besonders Verwendung als Arbeitssteine z . B . kür die
^ ^ enuhrradern und feinmechanischer Maschinen . DasBitterfelder Werk besitzt, nebenbei bemerkt , den höchsten Schorn -

l/x!" ,
0

.u^ pas ^ mit1 -! 5 Meter Höhe ; es verbraucht zur Dampf -
^ stelheizung täglich 54 000 Tonnen Braunkohlen aus eigenen

1929 ^ ^ 3m ersten Vierteljahr1929 stellte sich der Ertrag der württ . Bode -nseefischerei auf 111Doppelzenter un Wert von 2068 Mark gegen 20,8 Doppelzentnerund 3695 Mark im ersten Vierteljahr 1928 o

Das endgültige Ergebnis der Viehzählung ln Württemberg amT Dezember 1928 steht nunmehr fest . Laut Mitteilungen des Württ .« !at , Landesamts betrug die Zahl der Pferde 108 704 gegen110 318 am 1. Dezember 19Z7 und 79 285 um 1 . Dezember 1914.Es wurden ferner gezählt : Esel, Maultiere , Maulesel 334 (337 und331 ) , Rindvieh 1057112 (1 066)580 und 1 158 897 ) , Schafe 171001
( 170 469 und 236 177) , Schweine 504 392 (567 046 und 547 697) ,Ziegen 89 921 (104 281 und 116 647 ) , Geflügel 3 682 969 (3 497 371und 3 247 134) , Bienenstöcke 114 748 (98 214 und 166 319 ).

Aussperrung in den englischen Baumwollspinnereien . Der Ver¬band der britischen Baumwollspinnereibesitzer hat beschlossen , alleSpinnereien vom Samstag , den 18. Mai ab , bis zur Beendigungdes Streiks in einer englischen Spinnerein in Oldham zu schlie¬ßen , lieber 200 000 Arbeitnehmer in 560 Spinnereien werden vonder Aussperrung betroffen werden .
Gebe . Himmelsbach AG . Freiburg i. Br . in Konkurs . Der

Zwangsvergleich vom 11 . März d . I . ist rechtskräftig geworden .Die Vergleichssummen werden jetzt zur Verteilung komme» .
Konkurse : Na . Kartonaaenfabrik Mebrle u . Lutz

G M . ch . Ravensburg . - Molf Reiniger . Destillateur ,Pluderhausen OA . Welzheim . - Christian D i e m n n d . Schnei -der . Bissingen a . Enz ( mit unbekann ' cm Aufenthalt abwesend ) - —
Heinrich M eyer Kaufmann .

'
Dobel OA . Neuenbürg .

Vergleichsverfahren : Albert Mayer . Kfm . . Alleininh . d . Fa .Mezger u . Kehle . Seidenmaren . Stuttgart , Poststr . 6 .

- luttgarler Börse , 4 . Mai . Günstiger lautende Nachrichten ausParis ließen eine freundliche Tendenz , aufkmnmen , ohne .daß jedochdas Geschäft sich belebte . Die Kurse zeigten kleine Veränderungennach oben , und die Stimmung blieb bis zum Schluß freundlich .Rentenwerte bei geringem Angebot gut gehalten .
Württ . Vereinsbank Filiale , der Deutschen Bank .Berliner Geireideprcise . 4 . Mai . Weizen mark . 22 .40—22 .60,Roggen 20 .40—20 .60 . Braugerste 21 .90—23. Futter - und Jndu -

stnegerste 19 .20—20:20. Hafer 20—20.60. Mais 21 .30—21 .40,Weizenmehl 25 .25—29 .50, Noggenmshl . 27—28.60 . Weizenkleie14 .50, Roggenkleie 14 . 10— 14 .36.
Magdeburger Zuckerpreise . 4 . Mai . Innerhalb 10 Tage » 24 .75bis 25.50 . Haltung : ruhig .
Württ . Edelmekallpreise , 4 . Mai . Feinsilber Grundpreis : 76 .50.dto . in Körnern : 75 .50 G ., 76 50 B ., Feingold : 2800 G .. 2814 B ..Ausfuhr - Platin 7 .30 G . . 8.30 B .
Berlin , 4 . Mai . Elektrolytkupfer 171 .50.
Bremen , 4 . Mai . Baumw . Middl . Univ . Schnd . loco 20.58.

Märkte
Skuklgarker Obst- und Gemüsemarkt , 4 . Mal . Cdeläpfel 40—50 ;

Tafeläpfel 20- 40 ; Kartoffeln 614—7 ; Kopfsalat 20—30 ; Weiß¬kraut 15—20 ; Rotkraut 15- 20 ; Blumenkohl 30- 1 .20 ; gelbeRüben 15— 18 ; Zwiebel 11 - 14 ; Gurken 40- 80 ; Rettiche 20- 35 ;
Monatsrettiche 12—15 ; Sellerie 20—50 ; Schwarzwurzeln 30—35 ;
Spargeln l— 1 .80 ; Schw . Spargeln 14 Kilo 70—90 ; Spinat 15
bis 20 ; Rhabarber 15—20 ; Kohlraben 20— 25.

Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg . Am 30.
April 1929 war der Milzbrand in 4 Oberümtern mit 4 Gemeinden
und 4 Gehöften , die Maul - und Klauenseuche in 5 Oberämtern mit
6 Gemeinden und 10 Gehöften , die Räude der Schafe in 3 Ober¬
ämtern mit 3 Gemeinden und 3 Gehöften , die Schweineseuchs und
Schweinepest in 2 Oberämtern mit 2 Gemeinden und 2 Gehöften
verbreitet . Ferner traten aus die Kopfkrankheit der Pferde in 17
Oberämtern mit 32 Gemeinden und 34 Gehöften , sowie die an¬
steckende Blutarmut der Pserde in 18 Oberämtern mit 28 Ge¬
meinden und 34 Gehöften .

Ganzmetall -Luftschiffe in Amerika
Unter der Leitung der Luftfahrtingenieure der Ford Moto »

Tompagny ist in aller Stille nach den Angaben des Konstrul ,
ieurs Ralph h Upson ein Ganzmetall - Luftschiff ge¬
baut worden , das Mitte Mai vor einer Abnahmekommission der
amerikanischen Marine seine ersten Versuchsfahrten unternehmen
soll . Dieses Luftschiff, E . 2 " bezeichnet , ist nur etwa 5ö
Meter lang . Die hülle des Luftschiffkörpers besteht im Gegensatz
zu der bisher üblichen Gepflogenheit aus dünnen Leich tmetoll -
blechen . für die eine besondere Muminiumlegierung , das sog.

Mcald "
, Verwendung findet . Diese LeichimekallblechL MivM

durch zahlreiche Nieten mit dem Luftschiffgerllst zu einem starren
Ganzen verbunden . Die Erbauer des Luftschiffs behaupten , daßdie „?>4 . E . 2" unter allen Umständen feuersicher sei und sich ver¬
möge ihrer dauerhaften Konstruktion in jedem Wetter behauptenkönne . Der amerikanische Kongreß hat den Bau des Luftschiffes
unterstützt .

Noch radikalere Neuerungen wird das State Luftschiff
aufweisen , das in Glendale (Kalifornien ) gleichfalls im kommen¬
den Juni seiner Vollendung entgegenfieht . Wie die ,M . Q 2"
ist auch dieses von Capt . Thomas B . Slate konstruierte Luft -
schiff vollkommen aus Leichtmetall . Es wird nichtmittels Luftschrauben angetrieben , sondern durch ein am Bug des
Schiffskörpers befindliches Turbogebläse buchstäblich vorwärts
gesaugt , da durch das Gebläse ein Vakuum unmittelbar vor dem
« chilf erzeugt wird . Das Slate - Luftschiff ist rund 70 Meter lang
und mißt bei einem Rauminhalt von 9345 Kubikmeter an seinem
größten Umfang 19 Meter Durchmesser . Der Erfinder sieht den
Wert seiner Konstruktion vor allem darin , daß das Luftschiff
äußerst einfach in seiner Handhabung ist . wodurch es sich in her¬
vorragendem Maß besonders für regelmäßigen Reisedienst eignen
soll . Das Lustschiss ist gegen Witterungseinslüsse vollkommen un¬
empfindlich und kann im Freien bleiben , ohne auf seinen Fahrten
besonders gegen atmosphärische Niederschläge geschützt werden zumüssen.

Es bandelt sich bei den Versuchen der Amerikaner ohne Zweifel
nicht einfach darum , die Baumwollhülle des Ballonkörpers gegen
Aluminiumblech auszutauschen . Es geht vielmehr um eilten
neuen konstruktiven Gedanken : die Vallonhaut soll
herangezogen werden zur Aufnahme der im Ballongerllst wirken¬
den Kräfte und Beanspruchungen , wie dies im Flugzeugbau längst
gelungen ist , durch die Ausbildung der Flügelbespannung als
..tragende haut "

. War die alte Raumwollballonhülle In der
Hauptsache tote L a st , so soll die Aluminiumhülle etwas leisten.
Die Entwicklung der Ballonhülle zur mittragenden haut würde
die praktische Folge haben , daß ohne Erhöhung des Konstruktions -
gewichts erhöhte Knickfestigkeit des Gesamtballonkörpers erzieltwürde . Also erhöhte Sicherheit .

Man wird mit Bedauern feststellen müssen, daß Amerika mit
Inangriffnahme dieser Aufgabe seinen Ehrgeiz bekundet , auch im
Luftschiffbau führend zu werden . Der neue Konstruktionsgedankehätte eigentlich in Deutschland längst volles Bürgerrecht haben
müssen . Aber die beiden feindlichen Lager „leichter als Lust "
und „schwerer als Luft " mochten gerade in Deutschland absolutnichts voneinander lernen , — das Ende kann sein, daß man vonAmerika wird lernen müssen . Denn Im Fall des Gelingens der
bevorstehenden Versuche ist die Möglichkeit nicht von der Hand
zu weisen , daß eine völlige Umwälzung des heutigen Lustsahrt -
wesens sich anbahni . . .

Singstunde.
Anöre in der Men Linde".

Bässe im Mmarzmldhos".
Vollzähliger , und pünktliches

lielierltiMr » Mail
^ 4 « -

^
Keule Montag abend 8V2 W Der Vorstand .

Kehrichtabfuhr.
Die Kehrichtabfuhr erfolgt vom 1 . Mai bis 30 . September

täglich je von 6 Uhr morgens ab . Der Kehricht ist in ge¬
schlossenen Mülleimern (Kehrichteimer Viktor ) rechtzeitig vor
den Häusern bereit zu halten .

In der Laienbergstraße , Kochstraße, oberen Uhlandstraße
vom alten Rathans ab, Rathausgafse , Paulinenstraße ,
Hohenlohestraße , Rennbachstraße , Lharlottenstraße und
Ludwig - Seegerstraße findet die Kehrichtabfuhr dreimal in
der Woche, am Montag , Mittwoch und Samstag statt .

Wildbad , den I . Mai 1929 .
Stadtschultheißenamt .

Bekanntmachung.
Infolge zahlreicher Beschwerden über das lästige Teppich¬

klopfen wird die nachstehende ortspolizeiliche Vorschrift zur
öffentlichen Kenntnis gebracht :

Das Ausklopfen von Teppichen , Betten , Vorlagen usw .
darf während der Badesaison nur vormittags zwischen 11
und 12 Uhr und nachmittags zwischen 4 und 6 Uhr ge¬
schehen und zwar nur auf Privatgrundstücken abseits von
öffentlichen Straßen , Wegen und Plätzen oder an den von
der Polizei hiezu angewiesenen Orten .

Stadtschultheißenamt .

kmekcli
'
8 kelilkskbeii

sind Fabrikate der allerbesten deutschen Cigarrenindustrie
mit kleinen Schönheitsfehlern , die den sortierten Cigarren

an Güte vollständig gleichwertig sind.
Es bedeutet dies für den Raucher eine
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Tag lllus
Trinkballs

k-/lulkükru
-lnlagen

NZ6N
Kurplatz

kursaal kursaal — 8 .30 Obr abends

Lonntag 5 . II — 12 3 .30—4 .30 4 .50- 5 .30 — Orckester -Konrert

Nontag 6 Ii - 12 — 3 .30 - 6.00 Vortrag : pilm -ldenll
-lmerika , das kanll der unbe -

grenrten lllöglickkeitsn

Oien stag 7 . 11 — 12 3 .30—4 .30 4 .50- 5 .30 — Orckester -Konrert

icktlvock 8 . II - 12 3 .30—4 .30 4 .50- 5 .30 — konrert unll Tanr
(lllusikübertragung )

vomierst . 9 . ii - 12 — 3 .30—6 .00 l . Sinkoniekonrert
Solistin : Tbillle tloklmann , Leillei -

derg , Sopran

Freitag 10. U - I2 3 .30—4 .30 4 .50- 5 .30 Orckester -Konrert

Samstag I I . N — 12 3 .30—4 .30 4 .50- 5 .30 — konrert unll Tanr
(Nusikübertragung )

/ln allen Taxen der lVoeli6 Vormittags -, kackmittags - oller Tageskakrten an llie belleulenllsten piätre lles
norlliicken , mittleren unll sülliictien Lciivvarrwallls unll ll «r Lckvüdiscken /lib .

W . Forstamt Hofstett .
Post Calw -Land .

Schichtderbholz -
Verkauf .

Am Donnerstag , den 16 .
Mai 1929 nachm . 2 Uhr in
Aichelberg im „ GrünenBaum "
aus Staatswald Distr . I, II
und III rm : Rotbu : 4 Prgl ,
3 Anbr ; Nadelh : 4 Fo - Prgl ,
473 Anbr . Losverzeichniffe
durch die Forstdirektion , G .
f. H . , Stuttgart .

nebst 2ubebör kaufen Sie billigst bei

Luck - unll papierbanlliung .

Mustkverein .
Heute abend 8 Uhr

Pwove
für sämtliche Zöglinge .

lVobl
bei keiner Tlnscbaikung als gerade bei pellern -
detten Irikkt llsr vrunllsatr ru :

vsskentMcksMMe
Ick kübre llesbalb nur ausgeprobts , ^ srsntiert

Inlstts unll lloppeitgereinigte , itrssl «
« SidLiSUNSN u .

osunsn , v/ovon ick llie Oeberreugung
bade . llaL llamil meinen Kunden am iirsslsr »
gedient ist . — Tassen Sie sick unvsrbinlliick
meine Huaiitäten vorivgen unll verlangen Sie
Preisangebot . — Tlsklunsserleiekterungr .

I1iil. »»Ml >i,llil.,Wi!di>1
Ink . : ^ ritzMber .

Eixe ASWkSllur xekjiWt Sie
und Met alle meiaea Söste aas

verwenden Sie

MtreiiWN-e Kriiater, MWder-WM
von der

Eberhard - Drogerie ^ K. Plappert .

zMIrellmojii Mlübsü e.V.
Die offiziellen Anteilscheine am neuen
Schießhaus in Wildbad (Gutscheine )
sind nunmehr eingetroffen . Die Herren Zeichner werden

gebeten , ihre provisorischen Quittungen für ihre Einzahlungen
an der Kasse der

UMeimr WimliMiil , eKw .d .H. MileRlM
-n, !p--ch-nd- « ». schein-

(Die Bausteine berührt diese Mitteilung nicht . )

Vs8 SMIreime Mersnlt Mädsä .

-Vs// ? S//72/FSS
/ /tt ^ TISTNT/FS 7776/̂ 7'

/ /
kiübnsnsugsn - l-sl »s « olil unü l-sbsivokI - Bgllsnsoksibsn kleck -

llose (8 Pilaster ) 75 pk. , i- 8dswobi - puübsll gegen empkinlllicke püks
unll puksckiveiö , Scbacbtel (2 Lader ) 50 pkg . , erbaitlick ln äpatksken
u . Drogerien . Licker ru Kaden : Lberkarll -Vroxerie -lpotkeker li . plappert .


	[Seite 10439]
	[Seite 10440]
	[Seite 10441]
	[Seite 10442]

